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Trivium – Revue franco-allemande de sciences humaines et sociales / Deutsch-

französische Zeitschrift für Geistes- und Sozialwissenschaften 

Trivium ist eine im Herbst 2007 gegründete elektronische Zeitschrift, die ausgewählte 

Artikel aus deutschen und französischen geistes- und sozialwissenschaftlichen Fachzeit-

schriften in der jeweils anderen Sprache in Übersetzung veröffentlicht. Trivium er-

scheint in Form von Themenheften (durchschnittlich drei pro Jahr), die in der Regel von 

je einem deutschen und einem französischen wissenschaftlichen Herausgeber betreut 

werden. Trivium wird herausgegeben von den Éditions de la Maison des Sciences de 

l’Homme in Paris, in Verbindung mit mehreren deutschen und französischen Institutio-

nen. Der wissenschaftliche Beirat entscheidet mit der Redaktion und den jeweiligen 

Herausgebern über die Auswahl der zu übersetzenden Artikel. Die erste der mittlerweile 

acht Ausgaben ist im Mai 2008 veröffentlicht worden; die Zeitschrift ist frei im Internet 

zugänglich: http://trivium.revues.org/ 

Zu Herkunft und Geschichte der Zeitschrift  

Die Initiative zur Gründung der Zeitschrift Trivium habe ich in den Jahren 2005 bis 

2007 ergriffen, in meiner damaligen Funktion als stellvertretender Leiter der Fondation 

Maison des Sciences de l’Homme (FMSH). An der FMSH gibt es seit den 1980er Jah-

ren ein deutsch-französisches Programm für die Übersetzung von Büchern aus den Gei-

stes- und Sozialwissenschaften, das mit der Unterstützung durch das Goethe-Institut 

(zuvor: Inter Nationes), den DAAD und das Centre National des Lettres durchgeführt 

wird.1 Die schon vor vielen Jahren gelegentlich von mir vorgetragene Idee, dieses Pro-

gramm durch ein Parallelprogramm zur Übersetzung von Zeitschriftenartikeln zu ergän-

zen, war einer der Ausgangspunkte, die zur Gründung von Trivium führten. Dahinter 

stand der Gedanke, dass der finanzielle Aufwand und das verlegerische Risiko bei der 

Übersetzung von Artikeln geringer sein würden als bei Büchern. Außerdem ließe sich 

durch die Übersetzung von kurzen Texten, Zeitschriftenartikel, die oft sehr lange Zeit-

verzögerung im Transfer und in der Rezeption der Entwicklung der Forschung im 

Nachbarland verringern.  

Diese Überlegungen verbanden sich dann mit solchen zur Sprachenpolitik in den Gei-

stes- und Sozialwissenschaften in Europa. Die DVA-Stiftung und die Robert Bosch 

Stiftung, langjährige Partner der FMSH, hatten seit mehreren Jahren Untersuchungen 

 
3. Revues franco-allemandes │ Deutsch-französische Zeitschriften 

 44  
 

über die wissenschaftliche Kommunikation zwischen Deutschland und Frankreich ge-

fördert. Die Frage der Sprachen und Übersetzungen stand dabei im Mittelpunkt. Zu 

nennen ist hier vor allem die von Fritz Nies im Jahr 2002 herausgegebene Studie Spiel 

ohne Grenzen? Zum deutsch-französischen Transfer in den Geistes- und Sozialwissen-

schaften, die zwei Jahre später in französischer Übersetzung im Verlag der FMSH er-

schienen ist. In diesem Werk werden am Beispiel verschiedener geistes- und sozialwis-

senschaftlicher Fächer sowohl die Intensität wie auch die Lücken in der Kommunikati-

on, dem Transfer und der Rezeption zwischen den deutschen und französischen fach-

wissenschaftlichen Forschergemeinschaften analysiert.2 Von den Ergebnissen dieser 

Studie ausgehend wurde von der Bosch-Stiftung und der DVA-Stiftung, dem Deutsch-

französischen Institut in Ludwigsburg und der FMSH im Jahr 2004 in Berlin ein Kon-

gress zur Sprachenfrage in der europäischen Wissenschaftskooperation organisiert, und 

zwar mit besonderer Blickrichtung auf die deutsch-französische Zusammenarbeit. Die 

Tagung stand unter dem Titel „Europa denkt mehrsprachig / L’Europe pense en plusi-

eurs langues“. Die wichtigsten Beiträge zu dieser Veranstaltung sind im darauf folgen-

den Jahr in einem Sammelband unter dem gleichen Titel veröffentlicht worden.3 Zentra-

le Ergebnisse der Diskussionen waren zum einen die wissenschaftlich begründete Not-

wendigkeit, in den Geistes- und Sozialwissenschaften die bedeutenden Wissenschafts-

sprachen zu erhalten und zu fördern, und zum anderen – als Korrelat dazu – die Forde-

rung, die transnationale Wissenschaftskommunikation verstärkt durch mehr Überset-

zungen zu fördern und zu intensivieren. 

Die Konzeptualisierung in den Geistes- und Sozialwissenschaften, deren Gegenstand 

Mensch und Gesellschaft sind, ist (insbesondere in den bedeutenden Wissenschaftsge-

meinschaften) eng verknüpft mit der jeweiligen Nationalsprache. In ihr kommen Den-

ken und Erfahrung des Einzelnen wie der Gesellschaft zum Ausdruck, in ihr formuliert 

der Forscher seine Hypothesen, Analysen und Erklärungen, und in ihr stellt er sie den 

Fachwissenschaftlern wie auch einem breiteren Publikum vor. 

Auch wenn wissenschaftliche Kommunikation und wissenschaftlicher Austausch in 

                                                                                                                                                                          
1 http://www.editions-msh.fr/info/?fa=text56 und: http://www.editions-msh.fr/collections/?collection_id=574 
2 Fritz Nies (Hrsg.): Spiel ohne Grenzen? Zum deutsch-französischen Transfer in den Geistes- und Sozialwissen-
schaften, Tübingen 2002; französische Übersetzung: Fritz Nies (dir.): Les enjeux scientifiques de la traduction: é-
changes franco-allemands en sciences humaines et sociales, Paris 2004.  
3 Fritz Nies (Hrsg.), unter Mitwirkung von Erika Mursa: Europa denkt mehrsprachig. Exemplarisch: deutsche und 
französische Kulturwissenschaften / L’Europe pense en plusieurs langues. Exemplaires: les Sciences de l’Homme en 
France et en Allemagne, Tübingen 2005. 
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Europa und international auf eine lingua franca – heute Englisch – nicht verzichten 

können, ist für eine wirkliche wissenschaftliche Kommunikation und Kooperation zwi-

schen Forschern aus unterschiedlichen Sprachgemeinschaften der systematische Rück-

griff auf eine dritte Sprache nicht ausreichend und im Grunde nur ein – häufig allerdings 

unumgänglicher – Notbehelf. Im Rahmen der internationalen Kooperation hängt die 

Qualität der Forschungsarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften in einem nicht 

zu vernachlässigenden Umfang zum einen von guten Kenntnissen in der Sprache des 

Partners, zum anderen von der (streng wissenschaftlichen Kriterien genügenden) Quali-

tät der Übersetzungen ab. 

Die oben erwähnten ersten Überlegungen zur Einrichtung eines Programms oder eines 

Fonds für die Übersetzung von Zeitschriftenartikeln waren nicht nur an finanziellen 

Hürden gescheitert, sondern auch daran, dass es sich – so das Ergebnis verschiedener 

Sondierungen – nicht als realistisch erwies, auf die Zustimmung einer genügend großen 

Zahl angesehener Fachzeitschriften zu setzen, die bereit sein würden, regelmäßig Über-

setzungen schon anderweitig erschienener Artikel zu publizieren. Nach der oben er-

wähnten Berliner Tagung, die auf ein allgemein großes Interesse gestoßen war, erschien 

die wissenschaftspolitische Situation günstiger und ließ den Plan reifen, für die Über-

setzung von Artikeln ein eigenes Medium zu gründen, eine eigene deutsch-französische 

Zeitschrift.  

Wollte man die Arbeitsschwerpunkte dieser Zeitschrift nicht auf eine Disziplin ein-

schränken, sondern den doch sehr weiten Bereich der unterschiedlichen Wissenschafts-

gebiete abdecken, in denen die Begrifflichkeit und das Denken vorwiegend durch die 

Nationalsprachen geprägt sind, dann konnte diese Zeitschrift vom wirtschaftlichen 

Standpunkt aus gesehen nicht mit einem festen Abonnentenkreis rechnen, der die erheb-

lichen Kosten für die Übersetzungen, die Redaktion, den Druck und den Vertrieb getra-

gen hätte. Daher bot sich als einzige Möglichkeit die einer rein elektronischen, frei zu-

gänglichen Zeitschrift an. Die durch private und öffentliche Zuwendungen zu decken-

den Kosten des Unternehmens ließen sich allein durch den erwarteten Nutzen für die 

Wissenschaft rechtfertigen. Die Zeitschrift musste also als eine Art Instrument oder Inf-

rastrukturelement entwickelt werden, dessen sich die Wissenschaftler, gerade die an der 

deutsch-französischen Kooperation interessierten, bedienen und – im besten Sinne – 

bemächtigen würden. Diese deutsch-französische Initiative sollte zugleich als Modell 
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für analoge Übersetzungsinitiativen zwischen anderen Sprachgemeinschaften dienen 

können. 

Die praktische Umsetzung  

Die finanzielle, wissenschaftliche und technische Umsetzung und Verwirklichung der 

Idee nahm zwar einige Zeit in Anspruch, doch konnte dank des Einsatzes der beteiligten 

Institutionen und Personen die Gründungssitzung des Beirats der Zeitschrift schon im 

Oktober 2007 stattfinden. Die Redaktion (in sehr bescheidenem Umfang: eine halbe 

Stelle) der Zeitschrift nahm ihre Arbeit Mitte Dezember 2007 auf, und die auf dieser 

ersten Beiratssitzung empfohlene erste Nummer von Trivium („Iconic Turn und gesell-

schaftliche Reflexion“) wurde Anfang Mai 2008 ‚online‘ gestellt. Die zur Realisierung 

von Trivium führenden Schritte seien hier nur im Telegrammstil skizziert: 

Inhaltliche Konzeption: Beteiligt waren vor allem Nicole Reinhardt (damals Lyon 2 und 

vormalige Leiterin, als DAAD-Lektorin, des deutsch-französischen Übersetzungspro-

gramms der FMSH), von der auch der Vorschlag stammte, der Zeitschrift den Namen 

Trivium zu geben; daneben Erika Mursa (DVA-Stiftung), Alain Supiot (Nantes) und 

Gudrun Gersmann (damals Universität Köln). Sehr positive Reaktionen und konstrukti-

ve Vorschläge kamen sogleich von den Direktorinnen und Direktoren der deutschen und 

französischen geistes- und sozialwissenschaftlichen Auslandsinstitute: Pascale Laborier, 

Centre Marc Bloch (Berlin), Christophe Duhamelle (bis 2007) und Thomas Lienhard 

(ab 2007), Mission historique française en Allemagne (Göttingen; seit 2009: Institut 

français d’histoire en Allemagne, Frankfurt am Main), Werner Paravicini, Deutsches 

Historisches Institut (Paris) und Thomas Gaethgens, Deutsches Forum Kunstgeschichte 

(Paris). Die Leiter dieser vier Institute gehören seit Beginn ex officio dem Beirat der 

Zeitschrift an, deren Zielrichtung natürlich sehr eng mit den Aufgabenbereichen und 

Zielen dieser Auslandsinstitute korrespondiert. Im Jahr 2011 ist das Centre interdisci-

plinaire d’études et de recherches sur l’Allemagne (Paris) als fünftes institutionelles 

Mitglied kooptiert worden. 

Schaffung einer finanziellen Grundlage: Ausgangsbasis waren hier einerseits die FMSH 

mit ihrer gesamten Infrastruktur und Wissenschaftspolitik, andererseits das inhaltliche 

und finanzielle Engagement der DVA- und der Robert-Bosch-Stiftung; dazu kam dann 

in den ersten drei Jahren noch eine zusätzliche Hilfe von der Robert-Bosch-GmbH. Auf 

der französischen Seite konnte dann die Unterstützung durch das CNRS (Bereitstellung 



 
3. Revues franco-allemandes │ Deutsch-französische Zeitschriften 

 47  
 

der Publikationsplattform und der technischen Einrichtung) und durch die Délégation 

générale à la langue française et aux langues de France (DGLFLF) des Kulturministeri-

ums gewonnen werden. Gleichzeitig brachte ich gemeinsam mit Gudrun Gersmann 

(damals noch von der Universität Köln aus) einen – erfolgreichen – Antrag in das im 

Jahr 2007 erstmals von der DFG und der ANR ausgeschriebene neue Förderprogramm 

für deutsch-französische Kooperationsprojekte ein. Damit war im Herbst 2007 die Fi-

nanzierung der Zeitschrift für die nächsten drei bis vier Jahre gesichert.4  

Technische Umsetzung: Diese Seite der Gründung von Trivium verdankt ihre rasche und 

erfolgreiche Verwirklichung einerseits vor allem der großen Erfahrung von Gudrun 

Gersmann im Bereich des elektronischen Publizierens, andererseits der Kompetenz und 

dem Engagement der Mitarbeiter der Publikationsplattform Revues.org.5 

Struktur und Organisation der Zeitschrift: Die Redaktion hat ihren Sitz in der Fondation 

Maison des Sciences de l’Homme in Paris; Kooperationspartner für die FMSH im 

Rahmen des ANR-DFG-Projekts ist Gudrun Gersmann, Direktorin des DHI Paris. Die 

Zusammensetzung des wissenschaftlichen Beirats wird auf der Homepage der Zeit-

schrift angezeigt. Der Beirat tagt in der Regel zweimal im Jahr in Paris. Die Redaktion 

besteht derzeit – abgesehen von ihren Leitern – aus zwei Teilzeitmitarbeiterinnen. Da-

neben sind einige Übersetzer und Lektoren (Lektoren im echten Sinn des Wortes) re-

gelmäßig für Trivium tätig. Alle Übersetzungen werden von einem Lektor und natürlich 

von den Herausgebern des jeweiligen Heftes geprüft. Die Übersetzungen ins Deutsche 

werden von Bernd Schwibs (Frankfurt), dem ersten Leiter des deutsch-französischen 

Übersetzungsprogramms der Fondation Maison des Sciences de l’Homme in den 

1980er Jahren, in Zusammenarbeit mit Achim Russer (Paris), koordiniert. 

Arbeitsschwerpunkte, Erscheinungsweise, Adressatenkreis von Trivium 

Trivium ist grundsätzlich offen für alle Bereiche der Geistes- und Sozialwissenschaften. 

Die bisher (Mai 2011) acht schon veröffentlichten und drei weiteren in Arbeit befindli-

chen Ausgaben weisen eine sehr große Spannweite der Themen und Fragestellungen 
                                                           
4 Institutionen wirken durch Personen. Daher sei hier einigen von ihnen, die im Laufe des Jahres 2007 entscheidend 
zur Verwirklichung des Projekts beigetragen haben, ein bescheidener Dank ausgesprochen: Peter Theiner (Robert-
Bosch-Stiftung), Erika Mursa (DVA-Stiftung), Xavier North und Odile Canale (DGLFLF), Isabelle de Lamberterie 
(damals Directeur scientifique adjoint des Département Sciences de l’Homme et de la Société des CNRS), Manfred 
Nießen (DFG), Jean-Michel Roddaz (ANR) und Alain d’Iribarne (von 2005 bis 2009 Administrateur der FMSH). 
5 Genannt seien vor allem Marin Dacos, Direktor des Centre pour l’édition électronique ouverte (CLEO) und Inès 
Secondat de Montesquieu (Responsable du pôle Édition), sowie Yannick Maignien (von 2007 bis 2010 Direktor des 
TGE (Très Grand Equipement) ADONIS: Accès unifié aux données et documents numériques des sciences humaines 
et sociales) im CNRS. 
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auf. Manche Themenhefte umfassen vor allem Artikel aus sehr aktuellen Forschungszu-

sammenhängen, andere präsentieren erste Übersetzungen von Arbeiten, die mehrere 

Jahrzehnte zurückliegen und von denen heute neue Anstöße für die wissenschaftliche 

Diskussion und die gegenseitige Rezeption erwartet werden.  

Trivium erscheint in der Regel dreimal im Jahr in Form von Themenheften, die jeweils 

etwa vier deutsche Übersetzungen französischsprachiger und vier französische Überset-

zungen deutschsprachiger Artikel enthalten; dazu kommen die Einleitungen der Her-

ausgeber der einzelnen Hefte, jeweils in beiden Sprachen. Das Format ist jedoch flexi-

bel. Gibt es zum Beispiel besondere Entwicklungen in einem Wissenschaftsgebiet in 

nur einem der beiden Länder, dann rechtfertigen sich nur Übersetzungen in einer Rich-

tung (Beispiel: Trivium Nr. 5: „Soziologie der Konventionen“). Bei Themen, bei denen 

die Forschungs- und Rezeptionslage sehr ungleichgewichtig ist, kann auch das entspre-

chende Trivium-Heft ungleichgewichtig konzipiert werden (Beispiel: Trivium Nr. 7: 

„Max Weber und die Bürokratie“).  

Vorschläge für die Übersetzung und Veröffentlichung von Themenausgaben können 

jederzeit an die Redaktion gerichtet werden. Sie sollten neben einer kurzen Begründung 

in Bezug auf die inhaltliche Relevanz des gewählten Themenzuschnitts möglichst auch 

schon Fotokopien oder PDF-Dateien der zur Übersetzung vorgeschlagenen Artikel um-

fassen. Neben Zeitschriftenaufsätzen können in Ausnahmefällen auch Beiträge aus 

Sammelbänden berücksichtigt werden. Alle Themenvorschläge werden durch den wis-

senschaftlichen Beirat der Zeitschrift und gegebenenfalls durch Experten von außerhalb 

begutachtet. Ein Vorschlag aus dem Umkreis des DFHK wäre durchaus willkommen.  

Dem ursprünglichen Konzept entsprechend wendet Trivium sich in erster Linie an Stu-

denten, Hochschullehrer und Wissenschaftler, die aufgrund mangelnder oder unzu-

reichender Kenntnisse des Deutschen bzw. des Französischen Publikationen in diesen 

Sprachen nicht oder nur selten, da mit großer Mühe verbunden, lesen. Man denkt dabei 

spontan wohl zunächst an das akademische Publikum in Frankreich und Deutschland 

und in zweiter Linie an Leser in anderen deutsch- und französischsprachigen Ländern. 

Trivium richtet sich jedoch darüber hinaus an Wissenschaftler und Studenten in – poten-

tiell – allen Ländern der Welt, die zumindest eine der beiden Sprachen lesen, in denen 

die Zeitschrift ihre Übersetzungen veröffentlicht. Die Zugriffsstatistiken zeigen, dass 

die Leserschaft von Trivium weit über alle Kontinente verteilt ist. Auch hat sich gezeigt, 
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dass Trivium durchaus auch regelmäßig von Wissenschaftlern und Studenten konsultiert 

wird, die beider Sprachen mächtig sind. Das liegt nicht nur daran, dass die von unserer 

Zeitschrift publizierten Texte im Internet direkt zugänglich sind. Entscheidender ist 

wohl, dass Trivium forschungsrelevante thematische Dossiers anbietet, die nach wissen-

schaftlichen Kriterien zusammengestellt und von den jeweiligen Herausgebern mit einer 

ausführlichen Einleitung in den Themenschwerpunkt versehen werden. Themenhefte 

von Trivium werden, wie der Redaktion bekannt worden ist, auch in der Lehre an Uni-

versitäten eingesetzt.  

Die Robert Bosch GmbH hat das Projekt von 2008 bis 2010 gefördert, die DVA-

Stiftung von 2008 bis 2011. Die Zuwendung durch die DGLFLF des französischen Kul-

turministeriums muss jährlich neu beantragt werden. Nachdem jedoch die DFG und die 

ANR im Jahr 2010 einen Fortsetzungsantrag mit einer Laufzeit vom Herbst 2011 bis 

zum Sommer 2014 („letztmalig“) bewilligt haben, ist die finanzielle Grundlage der 

Zeitschrift Trivium für die nächsten drei, eventuell sogar vier Jahre im Prinzip gesichert. 

Die weitere Zukunft der Zeitschrift hängt dann wohl davon ab, ob sich die Erwartungen 

erfüllen, die mit dem Konzept verbunden worden sind. 

Prof. Dr. Hinnerk Bruhns 

Directeur de recherche émérite au CNRS 

Rédacteur en chef de la revue Trivium 

Kontaktdaten: 

Mme Katrin Heydenreich, Secrétaire de rédaction de la revue Trivium 

Fondation Maison des Sciences de l’Homme, 190, avenue de France, F-75013 Paris 

Mail: trivium@msh-paris.fr 

Internet: http://trivium.revues.org/ 
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4. Les activités du Comité des historiens │ Die Aktivitäten des Histo-

rikerkomitees 

 

Le site du Comité a fait peau neuve 

 
 
Depuis le mois d’avril 2011, le site de notre comité a été refondu afin de lui donner une 

meilleure visibilité et une plus grande attractivité, mais il n’a pas changé d’adresse : 

<<http://www.historikerkomitee.de>>  

<<http://www.comitehistoriens.fr>>. 

C’est désormais un site bilingue (et non un site français et un site allemand séparés). 

Ce qui veut dire qu’en dehors des informations sur l’organisation et la structure du co-

mité, les autres pages ne seront pas systématiquement traduites (selon le mode de notre 

Bulletin). Les informations et articles peuvent être communiqués soit en allemand, soit 

en français, selon leur auteur ou leur source.  

La page d’entrée sur le site est celle des Actualités concernant directement ou indirec-

tement notre comité. Elle attend vos suggestions. 

Sur la page des Membres, avec les adresses et les contacts mail (pour ceux qui le sou-

haitent), les noms ont été dans la mesure du possible reliés à la page académique ou 

personnelle de la personne, pour ceux qui en ont une. N’oubliez pas de nous faire part 

des changements au fur et à mesure.  
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Autre nouveauté, vous disposez désormais en ligne de l’ensemble des Bulletins du Co-

mité depuis leur origine (le sommaire de chacun pouvant être parcouru directement de-

puis la page d’accès). Dans la rubrique Publications de nos membres, nous souhaitons 

faire des liens vers vos articles directement accessibles sur le Net. Nous attendons vos 

liens (ou directement vos articles que nous nous chargerons de mettre en ligne). 

Si certaines publications ou informations émanant d’autres personnes vous semblent 

dignes d’intérêt, indiquez-les pour la rubrique Varia. 

Bien sûr, l’innovation récente du Comité, le Prix de thèse, a droit à une section spéci-

fique, à la fois pour en indiquer les conditions de candidatures et le règlement, mais 

aussi pour présenter les lauréats et leurs travaux. 

Nous souhaitons également rendre compte de l’offre croissante de Programmes fran-

co-allemands (offres de masters ou même de cursus complets intégrés) dans les établis-

sements de nos membres. Profitez donc vite de cette possibilité de publicité supplémen-

taire… ! 

Enfin, le XXIe siècle étant un « siècle numérique », les historiens doivent aussi 

s’approprier ces nouveaux outils. Vous trouverez donc des liens sur ce thème à la ru-

brique L’historien à l’ère numérique.  

Nous comptons sur vous pour faire de ce site un lieu vivant au service de la promotion 

du Comité et de l’information de ses membres. Nous attendons donc vos suggestions, 

informations, remarques ou critiques.  

Pour tout cela, une seule adresse mail : <<webmaster@historikerkomitee.de>>. 

Dr. Françoise Berger 

Institut d’Etudes Politiques de Grenoble 

 

 

Rapport sur le XIIème colloque du Comité franco-allemand des historiens: 

« L’Allemagne, la France et la mondialisation aux XIXe et XXe siècles » (Lille 

III, 23-25 septembre 2010) 

Séance introductive, le 23 septembre après-midi 
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Les participants sont accueillis par Michel Crubellier, vice-président chargé de la re-

cherche à l’Université de Lille III, et par Catherine Denys, directrice du laboratoire 

IRHIS, qui leur souhaitent la bienvenue ainsi qu’un fructueux colloque. La séance est 

ouverte par Dietmar Hüser, président du Comité. Il présente les excuses de plusieurs 

membres du Comité, souffrants ou retenus par la grève des transports qui coïncide ma-

lencontreusement avec cette première journée. Puis il cède la parole à Jean-François 

Eck, organisateur de la réunion, pour un bref exposé des objectifs de la rencontre. 

Comme pour les colloques précédents, le thème choisi par le Bureau a tenu compte des 

réactions recueillies auprès des membres du Comité. Il témoigne de notre intérêt com-

mun pour un phénomène d’apparence nouvelle, mais de réalité ancienne, désigné de 

manière différente en français et en allemand, qui suscite aujourd’hui une surabondance 

de publications. Chaque science sociale possède sa propre définition qui n’a pas le 

même contenu selon que l’on est économiste, historien, géographe, politiste. De sur-

croît, l’accord est loin d’être parfait à l’intérieur même des disciplines. Chez les histo-

riens par exemple, si certains voient dans la mondialisation une simple extension au 

niveau planétaire de l’économie de marché et insistent sur l’uniformisation qui en ré-

sulte, d’autres refusent de la limiter à un processus économique et estiment qu’elle 

s’accompagne d’une différenciation croissante et d’une fragmentation affectant tous les 

domaines de la vie culturelle et sociale. La périodisation même ne fait pas l’unanimité 

car, si l’on s’accorde sur l’ancienneté du phénomène, bien antérieur à l’industrialisation, 

les traits distinctifs d’une première, puis d’une deuxième phase de la mondialisation 

contemporaine, des années 1860 à 1914 et des années 1960 à nos jours, ne font pas 

l’unanimité. 

L’un des objectifs de notre rencontre consistera donc à confronter les points de vue, les 

méthodes et les résultats. Les approches de la mondialisation diffèrent souvent et 

l’intérêt pour elle s’est manifesté avec une intensité et à des moments différents chez les 

historiens des deux pays. Concernant les aspects économiques, sociaux, culturels et in-

ternationaux de la mondialisation, les communications ici proposées devraient permettre 

de montrer que l’Allemagne et la France, aux XIXe et XXe siècles, sont à la fois parties 

prenantes, affectées et contraintes par la mondialisation de chercher une réponse aux 

problèmes qui en découlent.  
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Acteurs de la mondialisation, elles bénéficient d’une exceptionnelle insertion dans les 

rouges de l’économie internationale, tant commerciaux que monétaires et financiers. 

Comment cette insertion évolue-t-elle ? Quelle place y occupent les entreprises indus-

trielles, les firmes de négoce, les banques ? Quel est le rôle de l’expansion coloniale 

menée par les deux pays, à des moments dissemblables et avec des succès inégaux, mais 

qui marque puissamment leurs économies, leurs sociétés, leurs cultures ? 

Affectées par la mondialisation, l’Allemagne et la France en subissent le contrecoup. 

Comment affecte-t-elle les secteurs productifs et les foyers d’activité ? Quels sont les 

problèmes d’intégration et d’identité qui en résultent pour les sociétés confrontées aux 

vagues migratoires successives ? Comment les forces sociales, les opinions publiques 

réagissent-elles ? Comment la vision de l’autre se transforme-t-elle à mesure que pro-

gresse la mondialisation ?  

Contraints de trouver une réponse aux défis de la mondialisation, les deux pays la re-

cherchent-ils dans des voies semblables ou différentes ? Quelles sont leurs stratégies 

respectives ? De quel poids pèse à cet égard la construction européenne mise en place 

depuis le milieu des années 1950? Forme-t-elle une alternative crédible aux problèmes 

nés de la mondialisation ou bien conduit-elle à une soumission accrue à ses impératifs ? 

La géopolitique fournit-elle à cet égard des clés d’interprétation ? 

Il ne manque pas, on le voit, de thèmes sur lesquels le débat pourra s’engager. Souhai-

tons à ce colloque de répondre aux exigences scientifiques et de se dérouler dans le cli-

mat convivial qui ont marqué les rencontres précédemment organisées par le Comité.   

Remplaçant avec brio un intervenant pressenti pour la conférence initiale et retenu par 

la grève des transports, Etienne François retrace les histoires croisées de la mondiali-

sation. Il rappelle l’ancienneté du phénomène, malgré son accélération récente. De tous 

temps, l’histoire de l’Europe est inséparable de sa confrontation avec d’autres espaces et 

intimement liée à la mondialisation. On le constate dans le domaine culturel, par 

exemple dans les rapports entre l’empire romain et les Barbares ou dans le dialogue de 

l’Europe et de l’Islam relaté dans un livre récent par Gilles Veinstein, Henry Laurens et 

John Tolan. En histoire économique, on connaît depuis Fernand Braudel la diffusion au 

niveau mondial des produits issus de la protoindustrie. Etudier la mondialisation invite à 

décentrer le regard comme l’a fait dès 1978 Edward Saïd dans son étude sur 

l’orientalisme. Olivier Pétré-Grenouilleau, dans son Histoire des traites négrières sous-
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titrée Essai d’histoire globale, Serge Gruzinski, dans Les quatre parties du monde. His-

toire d’une mondialisation, procèdent de la même manière. Les historiens allemands qui 

ont été plus tôt que leurs collègues français sensibles aux courants venus d’outre-

Atlantique, ont réalisé à ce propos plusieurs synthèses : Jürgen Osterhammel propose 

une histoire mondiale décentrée, détachée de tout européocentrisme ; Sebastian Conrad 

examine les rapports entre mondialisation et nation dans l’Allemagne wilhelminienne. 

Pour nous, spécialistes des relations franco-allemandes, étudier la mondialisation per-

met d’élargir nos perspectives, d’explorer un front pionnier de la recherche. C’est le 

moyen d’écrire une étude véritablement mondiale des guerres du XXe siècle, notam-

ment de la Première, trop souvent considérée comme un affrontement entre peuples 

européens, de mieux apprécier la portée d’oeuvres scientifiques comme celle 

d’Alexandre von Humbolt ou littéraires comme celles de Jules Verne ou de Karl May. 

C’est aussi rêver à ce que pourrait être une liste des « lieux de mémoire européens » : 

l’île de Gorée, mais aussi les opéras des villes d’Amérique latine, du Proche Orient ou 

d’Asie, le quartier du Bund à Shanghaï. Un tel élargissement ne peut que nous être bé-

néfique et il faut se réjouir à cet égard du thème de la présente rencontre qui permettra 

d’en poser quelques jalons. 

Séance du 24 septembre, matin : Les aspects économiques de la mondialisation 

Françoise Berger examine les stratégies d’adaptation à la mondialisation des 

groupes sidérurgiques français et allemands au XXe siècle. Elle en distingue quatre 

types. Les stratégies commerciales sont pratiquement les seules à être pratiquées avant 

1914. On les observe tout au long de la période, menées avec souvent davantage 

d’efficacité côté allemand que français. Usinor, par exemple, ne cherche guère à 

s’adapter aux désirs de la clientèle, à la fois parce que le marché le lui permet et parce 

que ses dirigeants accordent plus d’attention à la perfection technique qu’aux prix. 

Claude Etchegaray, premier président du groupe à ne pas être issu du corps des Mines, 

ne procède à sa restructuration par lignes de produits qu’en 1978. Les stratégies tech-

niques d’adaptation à la mondialisation sont donc plus présentes en France qu’en Alle-

magne, notamment durant l’entre-deux-guerres où l’on constate une certaine léthargie à 

cet égard. Les stratégies financières et capitalistiques sont précoces en Allemagne, où 

les Vereinigte Stahlwerke sont fondées en 1926, plus tardives en France où il faut at-

tendre 1948 pour voir apparaître Usinor et où l’Etat doit contraindre les sidérurgistes à 

la concentration dans les années 1960. Enfin un dernier type de stratégie est constitué 
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par les ententes qui, loin de se limiter au premier XXe siècle, perdurent ensuite, même 

après la signature du Traité de Rome, comme le montrent les fréquentes sanctions que 

doit infliger la Commission européenne. Le choix entre ces différentes stratégies qui 

d’ailleurs se combinent souvent les unes aux autres dépend du renouvellement des géné-

rations, mais aussi de la nature des problèmes rencontrés par les groupes. Confrontés à 

la mondialisation, ceux-ci adoptent des réponses souvent convergentes d’un pays à 

l’autre.  

Béatrice Dedinger analyse la place de l’Allemagne et de la France dans la mondiali-

sation commerciale aux XIXe et XXe siècles. Son exposé s’appuie sur les statistiques 

du commerce extérieur des deux pays, à la fois par directions géographiques et par caté-

gories de produits. Des indices d’intensité des échanges ont été calculés, permettant de 

mesurer les niveaux respectifs de spécialisation. De façon apparemment paradoxale, le 

commerce extérieur allemand paraît moins diversifié au XXe siècle qu’il ne l’était au 

XIXe. Sa polarisation géographique sur l’Europe semble un phénomène relativement 

récent qui n’existait pas lors de la première mondialisation. Au contraire, dans le com-

merce extérieur français, la spécialisation sur les espaces extra-européens, et notamment 

sur l’Afrique, est marquée et durable. Présente au XIXe siècle et dans la première moitié 

du XXe siècle, elle persiste, même après la signature du Traité de Rome en 1957. Les 

courbes font ressortir l’importance de certains tournants, en particulier celui de la guerre 

franco-allemande de 1870-1871, surtout en ce qui concerne la composition des échanges 

par catégories de produits. L’Allemagne enregistre à cet égard une nette progression des 

exportations de biens d’équipement dès les dernières décennies du XIXe siècle qui, elle 

aussi, s’avère représenter un phénomène durable. La méthode d’analyse utilisée ici con-

duit à s’interroger sur les raisons des évolutions constatées qui, toutes, renvoient à 

l’impact plus ou moins marqué des diverses phases de la mondialisation. Il convient 

d’apprécier celle-ci, non pas seulement à travers le critère classique, mais insuffisant, du 

degré d’ouverture d’un pays (rapport exportations/PIB), mais aussi à partir d’autres ins-

truments de mesure, parmi lesquels la polarisation géographique et sectorielle des 

échanges revêt une importance essentielle. 

Jean-François Eck présente, à travers le cas de Saint-Gobain, la mondialisation 

progressive d’un grand groupe industriel français. Sa vocation internationale dé-

marre au milieu du XIXe siècle, dans le cadre franco-allemand, avec l’installation en 
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1853 d’une glacerie dans un faubourg de Mannheim, destinée à éviter les droits de 

douane prélevés par le Zollverein. Elle est suivie d’autres implantations dans toute 

l’Europe (Royaume-Uni exclu). Puis le groupe multiplie les ententes avec d’autres pro-

ducteurs, lançant en 1904 une convention internationale limitant la concurrence entre les 

glaceries, signant des accords bilatéraux avec des partenaires étrangers comportant sou-

vent des clauses d’échanges de brevets. Enfin, au milieu des années 1950, les implanta-

tions directes à l’étranger reprennent, cette fois dans le monde entier, y compris dans 

des pays comme les Etats-Unis où le groupe essuie pourtant plusieurs échecs. Tout ceci 

fait de Saint-Gobain l’un des principaux acteurs de la mondialisation, d’autant plus qu’à 

partir de sa fusion avec Pont-à-Mousson en 1970, il devient leader mondial des maté-

riaux de construction. Les enjeux de cette mutation sont multiples. Si elle dément la 

prétendue incapacité des groupes français à mettre en œuvre des stratégies de mondiali-

sation efficaces, force est de reconnaître que Saint-Gobain, par ses implantations, ses 

marchés, son personnel, ses méthodes de gestion ne diffère guère des autres firmes glo-

bales dont la nationalité tend progressivement à se détacher de leur pays d’origine.  

Séance du 24 septembre, après-midi : Les aspects culturels et sociaux  

Jakob Vogel traite des rapports entre médecine coloniale et mondialisation de 

l’hygiène publique à la fin du XIXe siècle et au début du XXe siècle. Il remarque tout 

d’abord que, même si la colonisation, selon les historiens de l’économie, n’a eu qu’un 

rôle somme toute minime dans la croissance, elle a tenu une place déterminante au ni-

veau culturel. A travers la coopération internationale entre médecines coloniales, 

s’affirme l’un des aspects de la mondialisation. Après une première période marquée 

par les rivalités entre les grands savants qui sont autant de héros nationaux, comme 

Koch, Pasteur ou Calmette, on voit se multiplier, à partir des débuts du XXe siècle, les 

congrès, rencontres et échanges d’informations, souvent à l’occasion des expositions 

universelles, qui permettent de faire circuler les savoirs et les pratiques, notamment en 

ce qui concerne la lutte contre les grandes pandémies (choléra, fièvre jaune, maladie du 

sommeil, etc.). Parallèlement se créent des structures permanentes. En 1909 est fondé 

un Office international de coopération qui permet d’organiser cette lutte au niveau mon-

dial. Dans tout ceci, on remarque le rôle de certains milieux (les médecins coloniaux, 

mais aussi les missionnaires), de certains pôles (les grandes capitales, mais aussi des 

ports comme Hambourg, Le Havre, Anvers). Finalement, grâce à cette coopération mé-

dicale internationale, se diffusent des mentalités nouvelles qui reflètent bien le double 
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visage de la colonisation. Elle est à la fois un facteur d’affirmation de la supériorité des 

peuples européens sur le reste du monde et en même temps un élément qui suscite pro-

gressivement la prise de conscience des responsabilités qui incombent aux peuples «ci-

vilisés » vis-à-vis du reste de la planète. 

Martin Strickmann analyse la mutation des images de la Chine en Allemagne et en 

France après la mort de Mao Zedong. Il monte que ces images ne peuvent se com-

prendre indépendamment de la montée en puissance de la Chine qui est tout à la fois un 

symptôme et un facteur de la mondialisation contemporaine. Il en brosse le tableau, non 

pas seulement chez les intellectuels, notamment les essayistes, mais aussi dans 

l’ensemble de l’opinion publique, à travers des vecteurs comme la presse et 

l’audiovisuel. On observe à cet égard une sensible différence entre France et Allemagne. 

Tandis qu’en France l’opinion s’inquiète des conséquences de la mondialisation, fait 

preuve face à elle de pessimisme et se méfie de la Chine, en Allemagne, l’opinion se 

montre confiante, voyant dans la mondialisation un phénomène dont il est possible de 

tirer profit. La Chine apparaît dès lors, non plus comme une menace potentielle, mais 

comme un client capable de procurer aux entreprises des bénéfices et de maintenir des 

emplois. A partir de nombreuses citations, il souligne ces différences, retrace les étapes 

successives de la mutation et s’interroge sur sa portée. Les aspects culturels de la mon-

dialisation sont inséparables des transformations géopolitiques qui marquent le monde 

contemporain. Il serait donc vain, et à tout prendre fallacieux, de les envisager de ma-

nière isolée. Ils forment un phénomène qui, par nature, concerne l’ensemble des compo-

santes de la vie sociale et le cas des images changeantes et contrastées de la Chine en 

France et en Allemagne depuis 1976 en est l’illustration.  

Sylvain Schirmann étudie les positions des syndicats français et allemands face au 

projet de marché unique européen. A la fin des années 1980, « la mondialisation, ce 

n’est pas un monde qui s’ouvre, ce sont des blocs régionaux qui se constituent ». Repre-

nant les suggestions de la Table ronde des industriels européens (ERT) fondée à 

l’initiative du président de Philips, Jacques Delors, dès son entrée en fonctions à la tête 

de la Commission européenne en 1985, voit dans le marché unique une réponse possible 

à la mondialisation. Mais il approuve aussi les critiques syndicales des orientations ex-

clusivement libérales du Livre blanc, un point de vue qui est partagé par Alois Pfeiffer, 

membre de la Commission et ancien dirigeant du DGB. Le projet est donc revu. On y 
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inclut des dispositions sur l’hygiène et la sécurité. Le DGB et la CFDT se déclarent 

prêts à engager sur cette base le dialogue avec le patronat, tandis que la CFTC et FO s’y 

refusent. En 1989, au conseil européen de Strasbourg, est adoptée une Charte commu-

nautaire des droits sociaux fondamentaux des travailleurs, relativement peu contrai-

gnante. Elle suscite, là aussi, des réactions opposées dans les rangs syndicaux. Le DGB 

confirme à ce propos son « engagement européen ». La CFDT souhaite que l’Europe 

devienne « un système de corégulation ». Réclamant une « mondialisation harmo-

nieuse », la CFTC préconise des négociations à une échelle élargie, dépassant le cadre 

européen. Quant à la CGT, devenue depuis 1999 membre de la Confédération euro-

péenne des syndicats, elle souhaite au contraire l’engagement de négociations au niveau 

européen. On constate ici la fragmentation du discours syndical à propos de l’Europe. 

Elle renvoie à un lointain passé et on pourrait en retrouver la trace dans les idées 

d’Albert Thomas au sein du BIT. Le sujet mérite donc d’être approfondi en liaison avec 

les problèmes posés par la mondialisation.  

Cécile Prat-Erkert brosse un tableau des migrations internationales, facteurs et 

conséquences de la mondialisation. A partir d’une abondante bibliographie, elle pré-

sente une typologie des mouvements migratoires issue des travaux de G.H. Dumont et 

montre comment la classique distinction entre les facteurs répulsifs et les facteurs attrac-

tifs à l’origine du phénomène migratoire se renouvelle grâce à de nouvelles perspec-

tives. Elle insiste sur la massification des migrations qui s’accélèrent avec la mondiali-

sation et concernent aujourd’hui 230 millions de personnes, migrants ou réfugiés, soit 

3% de la population mondiale. Elle montre que, face aux migrations, l’Allemagne et la 

France ont réagi de manière différente, tant en ce qui concerne l’ouverture ou la ferme-

ture de leurs frontières que la législation sur la nationalité ou les politiques 

d’accompagnement, notamment en matière de foyers d’hébergement. Enfin elle insiste 

sur les conséquences multiples de ces migrations. Les unes concernent la répartition de 

la population, de plus en plus affectée par l’urbanisation galopante. D’autres se font 

ressentir dans la vie quotidienne des individus et des couples, avec le développement 

des mariages mixtes et la recomposition des familles. On retrouve également ces consé-

quences au niveau culturel et religieux, autour des problèmes d’intégration et d’identité. 

Enfin ces migrations internationales, gonflées par la mondialisation, ont de lourdes ré-

percussions sur la vie politique, avec la montée des extrémismes de tout bord. L’étude 

des migrations est ainsi devenue, tout comme celle de la mondialisation dont elle est 
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inséparable, un sujet de réflexion globale, qui ne peut plus être envisagé à partir de 

points de vue partiels, mais qui implique des analyses multiples, croisées et diversifiées.  

Séance du  25 septembre, matin : Les aspects internationaux de la mondialisation 

Guido Thiemeyer présente l’internationalisation des politiques monétaires de la 

France et de l’Allemagne de 1860 à 1914. Au XIXe siècle, le choix d’un étalon moné-

taire oppose les partisans de l’étalon or et ceux du bimétallisme, fondé sur un rapport 

fixe entre l’or et l’argent. Mais aucun Etat ne peut faire ce choix indépendamment des 

transformations de l’économie internationale. Il s’agit donc d’un problème d’adaptation 

à la mondialisation. Celle-ci connaît, de 1860 à 1914, une nette accélération, souvent 

désignée comme la « première mondialisation  contemporaine », liée aux progrès du 

commerce extérieur et des placements internationaux de capitaux, eux-mêmes suscités 

par ceux des techniques de transport et de télécommunication, ainsi que par l’adoption 

du libre échange, puis le retour à un protectionnisme modéré. Dans tout ceci, l’exemple 

anglais joue un rôle fondamental. Longtemps fidèles à l’étalon argent, les pays germa-

niques, ayant fait leur unité, imitent la Grande-Bretagne et adoptent l’étalon or en 1873. 

La France, qui avait donné au franc Germinal un statut bimétallique, fonde en 1865 

l’Union latine avec 4 pays (Belgique, Suisse, Italie, Grèce) dont les monnaies 

s’échangent à parité et qui conservent à l’argent un rôle d’étalon monétaire. A partir de 

1880, la surproduction d’argent, due à l’essor des mines d’Amérique du Nord, contraint 

à revoir le système. La France en abandonne la frappe libre et se convertit à un « bimé-

tallisme boiteux », recouvrant de fait le triomphe de l’étalon or. L’Union latine se désa-

grège, même si elle subsiste formellement jusqu’à la Première Guerre mondiale. La 

communication montre comment le débat sur ces questions reste très animé tout au long 

de la période, reflétant plusieurs visions de l’ordre international, donc de la mondialisa-

tion, même si celle-ci n’est pas encore désignée comme telle. 

Jean Nurdin s’interroge sur « le dilemme Europe ou mondialisation ». En tant que 

militant fédéraliste européen, il retrace les étapes de la construction communautaire 

telles qu’il les a vécues et met en valeur le rôle qu’y ont joué les enseignants français et 

allemands, notamment les historiens et les civilisationnistes, dans le cadre des jume-

lages entre villes ou établissements scolaires des deux côtés du Rhin. Il déplore la re-

nonciation aux objectifs fédéralistes, malgré les termes employés par la déclaration 

Schuman, puis l’immobilisme qui, selon lui, progresse peu à peu. Pourtant, remarque-t-

 
4. Les activités du Comité des historiens │ Die Aktivitäten des Historikerkomitees 

 60  
 

il, lors de la mise en place du Marché Commun, la confrontation avec les Etats-Unis a 

permis d’abriter pendant quelque temps l’Europe des dangers d’une mondialisation qui 

commençait alors sa marche triomphante. Le régionalisme peut donc représenter une 

alternative crédible à la mondialisation. Sans vouloir nécessairement bâtir la politique 

commerciale commune autour d’un « bloc protectionniste franco-allemand », la cons-

truction communautaire pourrait élaborer, dans certaines conditions, des solutions effi-

caces. Ce n’est pas dans cette voie que l’on semble aujourd’hui s’engager. La réflexion 

des historiens et des civilisationnistes est ici importante, non seulement à titre de témoi-

gnage, mais aussi parce qu’elle peut nourrir une vision prospective susceptible d’offrir 

une perspective claire aux peuples du continent.  

Stephan Martens examine les enjeux géopolitiques de la mondialisation vus de 

France et d’Allemagne. Il constate leur absence de vision commune des affaires mon-

diales. Les deux pays semblent incapables de s’entendre pour une analyse conjointe des 

grands problèmes de l’heure. La lecture des principaux quotidiens le montre à 

l’évidence, tant en ce qui concerne l’intervention de l’ONU en Irak et en Afghanistan 

que le dialogue israélo-arabe, le développement du nucléaire en Iran ou les problèmes 

de l’Afrique subsaharienne. Ceci s’explique par plusieurs causes : persistance en France 

de relations privilégiées avec les pays de l’ancien empire colonial, alors que 

l’Allemagne s’est vue privée du droit de conserver son empire après 1919 ; priorité ab-

solue accordée par les dirigeants allemands, dans le contexte de la guerre froide, au 

maintien de relations privilégiées avec les Etats-Unis, alors que la France n’a pas man-

qué à plusieurs reprises, au temps du gaullisme au pouvoir, mais aussi ultérieurement, 

d’en critiquer les orientations de politique étrangère ; poids des considérations commer-

ciales qui, en Allemagne, l’emportent souvent dans telle ou telle circonstance, alors 

qu’en France on accorde davantage d’attention à d’autres éléments, réels ou imagi-

naires, du prestige national, dans le domaine culturel notamment. Les conséquences 

sont graves : dans ces conditions, la politique étrangère commune, pourtant permise par 

les réformes institutionnelles récentes de l’Union européenne, malgré leur timidité, n’a 

aucune possibilité de se traduire dans les faits et les deux pays se privent eux-mêmes de 

tout moyen d’action sur des problèmes dont la mondialisation montre le caractère inces-

samment changeant. 
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Présentant les conclusions de ce colloque, Jean-François Eck, élu président en exer-

cice, adresse tous les remerciements du Comité franco-allemand aux institutions qui, en 

lui accordant leur aide, ont permis la tenue de la rencontre : l’Université franco-

allemande de Sarrebrück; la Deutsche Forschungsgemeinschaft; l’Institut historique 

allemand de Paris; le Ministère de la Recherche et  de l’Enseignement supérieur; le 

Conseil régional du Nord-Pas-de-Calais; le laboratoire IRHIS de l’Université Charles de 

Gaulle - Lille III. 

Il remercie tous les intervenants et les présidents de séances qui ont assuré le succès de 

notre rencontre et qui ont animé les débats consécutifs à chaque intervention, toujours 

riches et intéressants, ainsi que le secrétariat de l’IRHIS et sa responsable administra-

tive, Martine Aubry, dont l’apport matériel a été décisif. Certes nous regrettons de 

n’avoir pu entendre deux des interventions prévues, celle de Catherine Repussard sur 

«  Colonies et mondialisation » et celle de Philippe Alexandre sur « La politique doua-

nière de Jules Méline et son retentissement dans la presse allemande » qui n’ont pu se 

joindre à nous. Nous espérons pouvoir joindre leurs textes lors de la publication des 

actes, aux Editions Steiner, dans la collection réservée au Comité. Mais la richesse des 

communications, l’ambiance à la fois studieuse et détendue de nos discussions au cours 

de ces trois journées, laissent bien augurer de l’avenir. Nous avons pu, sur un thème 

dont le contenu  scientifique suscite un intérêt croissant et qui forme l’un des principaux 

problèmes du monde contemporain, apporter la preuve de notre fidélité à ce qui est la 

raison d’être de notre Comité. Puisse le colloque suivant, qui aura lieu en Allemagne, 

sans doute au Frankreich-Zentrum de Berlin où Etienne François promet de nous ac-

cueillir, tenir les promesses de la rencontre d’aujourd’hui ! 

Prof. Dr. Jean-François Eck 

Président du Comité franco-allemand   

 

 

2. Dissertationspreis des Komitees (Paris, 22. Juni 2011): Christian Wenkel 

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion über „Auf der Suche nach einem anderen 

Deutschland – La France face à la RDA de 1949 à 1989“, die am 22. Juni 2011 im Bei-

sein zahlreicher Gäste im Heinreich-Heine-Haus der Pariser Cité Universitaire stattfand, 

überreichte der Präsident des Deutsch-Französischen Historikerkomitees, Jean-François 
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Eck, den 2. Dissertationspreis des Komitees in Höhe von 1000 Euro an Christian Wen-

kel. Wir möchten den Preisträger und seine Studie, die als Druckfassung im Herbst 

beim Oldenbourg-Verlag in München erscheinen wird, kurz vorstellen.  

Zur Person 

Christian Wenkel hat an den Universitäten Mainz und Dijon Geschichte, Philosophie 

und Romanistik im Rahmen des Cursus intégré franco-allemand studiert. Seine 2008 

verteidigte Dissertation wurde in co-tutelle von Maurice Vaïsse (IEP Paris) und Horst 

Möller (LMU München) betreut. Seit 2007 unterrichtet er an Sciences Po Paris Ge-

schichte der internationalen Beziehungen, u.a. im deutsch-französischen Grundstudien-

gang von Sciences Po in Nancy. Von 2009 bis 2011 war er Fachreferent für Zeitge-

schichte nach 1945 am Deutschen Historischen Institut Paris; derzeit arbeitet er für das 

Institut für Zeitgeschichte München-Berlin. Sein aktuelles Forschungsprojekt beschäf-

tigt sich mit den Wechselwirkungen zwischen Kaltem Krieg und europäischem Integra-

tionsprozess. Eine von ihm koordinierte internationale Nachwuchsforschergruppe bear-

beitet dieses Thema für die Jahre 1975 bis 1985 am Beispiel Frankreichs. Er ist zudem 

aktives Gründungsmitglied des Réseau international des jeunes chercheurs en histoire 

de l’intégration européenne. Publikationen: La diplomatie française face à l’unification 

allemande. D’après les archives inédites, Paris 2011 (hrsg. mit Maurice Vaïsse); Deut-

sche Zeitgeschichte nach 1945: Stand der Forschung aus westeuropäischer Sicht, The-

menheft in: Francia 38 (2011), S. 237-320 (hrsg., im Druck); Europeanisation in the 20th 

century: the historical lens / Européanisation au XXe siècle: un regard historique, Brüs-

sel 2011 (hrsg. mit Matthieu Osmont, Emilia Robin-Hivert, Katja Seidel und Mark 

Spoerer, im Druck); Les deux Europe / The two Europes. Actes du IIIe colloque interna-

tional de RICHIE / Proceedings of the 3rd international RICHIE conference, Brüssel 

2009 (hrsg. mit Guia Migani und Michele Affinito); Les images françaises du socia-

lisme en RDA 1956–1968, in: Chantal Metzger (Hrsg.), La République démocratique 

allemande. Vitrine du socialisme et l’envers du miroir (1949–1989–2009), Bruxelles 

2010, S. 219-231; Entre normalisation et continuité. La politique étrangère de la France 

face à la RDA, in: Francia 36 (2009), S. 231-249; Inquiétudes parlementaires. La per-

ception du problème allemand à travers les débats de la commission des Affaires étran-

gères de l’Assemblée nationale 1949-1955, in: Relations Internationales 129 (printemps 

2007), S. 85-102; Les relations entre la France et la ‘patrie de Brecht’. La France et les 

Français face à l’action culturelle de la RDA et la Culture est-allemande 1954-1970, in: 
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Antoine Marès (Hrsg.), Culture et politique étrangère des démocraties populaires, Paris 

2007, S. 47-62; Un Charlemagne pour la République. La transformation du lieu de mé-

moire ‘Charlemagne’ après 1870/71 à l’exemple de la statue de Louis Rochet, in: Fran-

cia 30/3 (2003), S. 165-182. 

Zur Dissertation 

Die Dissertation „Auf der Suche nach einem anderen Deutschland – Das Verhältnis 

Frankreichs zur DDR im Spannungsfeld von Perzeption und Diplomatie“ geht von der 

Feststellung aus, dass es ein spezifisch französisches Interesse für die DDR gab. Dies 

geht etwa aus einem Vergleich der Beziehungen der verschiedenen westeuropäischen 

Staaten wie Großbritannien oder Italien mit der DDR hervor: So war Frankreich nach 

der Bundesrepublik der wichtigste westliche Handelspartner der DDR und das einzige 

westliche Land, das in Ost-Berlin ein Kulturzentrum unterhielt; allein in Frankreich gab 

es ein universitäres Forschungsinstitut, das sich mit der DDR beschäftigte, und es gab 

hier die mit zeitweise bis zu 15.000 Mitgliedern umfangreichste DDR-

Freundschaftsgesellschaft der westlichen Hemisphäre; in keinem anderen westlichen 

Land wurden mehr ostdeutsche Autoren übersetzt, nirgendwo sonst spielten die Anre-

gungen, die von ostdeutschen Theatern wie dem Berliner Ensemble oder der Ost-

Berliner Komischen Oper ausgingen eine größere Rolle als in der französischen Thea-

terszene.  

Die Arbeit untersucht, wie dieses, auf einer spezifischen Deutschlandperzeption und 

persönlichen Kontakten basierende Interesse zu einem mehr oder weniger aktiven Aus-

tausch zwischen Franzosen und Ostdeutschen führte und schließlich in bilaterale Bezie-

hungen auf wirtschaftlicher, parlamentarischer und vor allem kultureller Ebene münde-

te. Im Gegensatz zu „normalen“ bilateralen Beziehungen, bei denen die Regierungsebe-

ne als taktgebender Motor fungiert, fehlte es den ostdeutsch-französischen Beziehungen 

an einer kohärenten, alle Bereiche umfassenden Chronologie. Dementsprechend sind 

diese Beziehungen charakterisiert durch eine Vielzahl privatgesellschaftlicher Initiati-

ven. Grundlage der Arbeit ist die Auswertung umfangreicher französischer Quellenbe-

stände, wobei staatliche und private Archive gleichermaßen Berücksichtigung fanden 

(dies sind im Einzelnen die Archive der Präsidenten der 5. Republik, des Außenministe-

riums, des Finanz- und Wirtschaftsministeriums, der Nationalversammlung, des Senats, 

der Kommunistischen Partei, des Théâtre des Nations sowie der Echanges Franco-
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Allemands u.a.; ergänzend dazu wurden die relevanten Bestände des Auswärtigen Amts, 

des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten und des Foreign and Commenwealth 

Office konsultiert). 

Um die Frage nach dem Interesse für den zweiten deutschen Staat zu beantworten, geht 

die Dissertation in einem ersten Teil den historischen Ursprüngen der französischen 

Deutschlandperzeption nach, die aus der DDR in bestimmten Kreisen jenes „andere 

Deutschland“ werden ließ, welches man in Frankreich seit dem Krieg von 1870/71 ver-

loren glaubte. Die Übertragung der in jenem Kontext entstandenen Theorie der „deux 

Allemagnes“ auf die beiden deutschen Staaten nach 1949 wurde einerseits begünstigt 

durch die das französische Bild der Bundesrepublik prägende Wiederaufrüstungsdebat-

te, sowie andererseits durch die sich meist auf Bertolt Brecht und Anna Seghers be-

schränkende Kenntnis von der DDR. Auf der Analyse dieses in linksintellektuellen 

Kreisen verbreiteten Wahrnehmungsmusters aufbauend, skizziert die Arbeit die Ge-

schichte des privatgesellschaftlichen Hauptakteurs in den ostdeutsch-französischen Be-

ziehungen auf französischer Seite, der Echanges franco-allemands (später France-

RDA), und stellt dadurch eine Verbindung zwischen individuellen Motiven und organi-

siertem bilateralen Austausch her. Die Analyse einzelner Lebenswege ermöglicht es 

zudem, individuelle Motive vor ihrem kulturellen Hintergrund nachvollziehbar zu ma-

chen und so eine Verbindung zwischen Wahrnehmung und persönlichem Engagement 

zu etablieren. Es wird dabei auch der mit den verfügbaren Quellen nur schwer zu klä-

renden Frage nachgegangen, welchen Einfluss die kommunistische Partei auf diese Ge-

sellschaft und damit auf die Genese der Beziehungen ausgeübt hat. Am Ende dieses 

ersten Teils der Arbeit steht schließlich eine Auseinandersetzung mit der DDR als einer 

Projektionsfläche für politische Utopien bei französischen Linksintellektuellen, Utopien 

die mit dem von Walter Ulbricht unterstützten Einmarsch der Truppen des Warschauer 

Paktes in Prag im August 1968 zerbrachen. Es handelt sich hierbei um den vermutlich 

tiefstgreifenden Wendepunkt in den französisch-ostdeutschen Beziehungen. 

Der zweite Teil der Arbeit ist der Entstehung und Entwicklung der bilateralen Bezie-

hungen im wirtschaftlichen, kulturellen, parlamentarischen und politischen Bereich ge-

widmet. Für den wirtschaftlichen Bereich kann gezeigt werden, dass in den 1950er Jah-

ren dem kommerziellen zunächst ein politisches Interesse vorausging. Auf der Suche 

nach neuen Absatzmärkten nahmen französische Unternehmen die Normalisierung der 
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Handels- und Wirtschaftsbeziehungen in den 1960er Jahren jedoch allmählich selbst in 

die Hand. Die von privater Hand geschaffenen Strukturen, etwa die Einrichtung eines 

Büros der französischen Industrie in Ost-Berlin 1970, erleichterten nur wenige Jahre 

später den Übergang zu offiziellen Wirtschaftsbeziehungen. Auch nach der offiziellen 

Anerkennung im Jahr 1973 blieb die westdeutsche Konkurrenz die größte Herausforde-

rung für die französische Industrie auf dem ostdeutschen Markt, blieben die Beziehun-

gen charakterisiert durch eine große Kluft zwischen Erwartungen und Realität. Die bis 

in die 1980er Jahre wichtigsten Bereiche wirtschaftlicher Zusammenarbeit waren die 

chemische und die Eisenbahnindustrie. Ein Unterkapitel thematisiert zudem das politi-

sche und wirtschaftliche Interesse an der Leiziger Messe als einem Tor nicht nur zum 

ostdeutschen, sondern zum gesamten osteuropäischen Markt bis hin nach China. 

Sehr viel intensivere Verbindungen bestanden jedoch im Bereich Kultur. Als Beispiele 

dafür mögen die zahlreichen ins Französische übersetzten ostdeutschen Autoren oder 

die Eröffnung von Kulturinstituten in Paris und Ost-Berlin dienen. Den umfangreichsten 

Austausch gab es jedoch auf dem Gebiet des Theaters. Von den ersten Gastspielen des 

Berliner Ensembles in Paris in den 1950er Jahren bis hin zur Reise von François Mitter-

rand im Dezember 1989 in die DDR zieht sich das Theater Brechts wie ein roter Faden 

durch die Beziehungen. Es lässt sich hier sogar von einem Kulturtransfer zwischen der 

DDR und Frankreich sprechen – eines in den Ost-West-Beziehungen während des Kal-

ten Krieges ansonsten ausgesprochen seltenen Phänomens, das nicht zuletzt auf die be-

sonders engen Verflechtungen zwischen deutscher und französischer Kultur zurückzu-

führen ist. In den Kulturbeziehungen muss der Einfluss privatgesellschaftlicher Akteure 

als besonders hoch eingeschätzt werden, weshalb sich ihre Institutionalisierung nach 

1973 entsprechend kompliziert gestaltete. Im Einzelnen analysiert die Arbeit die Prä-

senz ostdeutscher Theater beim Théâtre des Nations (von 1954 bis 1957 als Festival 

international d’art dramatique), die vom französischen Außenministerium vorgegebe-

nen Spielräume, die Rolle der Echanges Franco-Allemands als Hauptakteur der Kultur-

beziehungen bis in die 1970er Jahre, den langen Weg zu einem offiziellen Kulturab-

kommen, sowie schließlich das Aufblühen dieser Beziehungen in den 1980er Jahren. 

Auf politischer Ebene ist das französische Interesse für die DDR sehr viel schwieriger 

nachzuweisen und zu erklären. Besonders umfangreiche Beziehungen, denen auf fran-

zösischer Seite ein genuin europäisches Interesse zu Grunde lag, gab es auf parlamenta-
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rischer Ebene. Die Genese dieses Interesses wurde anhand der Wortprotokolle der Aus-

wärtigen Ausschüsse beider Kammern analysiert, wobei gezeigt werden kann, dass 

zweite Berlin-Krise und Mauerbau einen entscheidenden Anteil daran hatten. Die seit 

1959 von französischen Parlamentariern in die DDR unternommenen Reisen und die zu 

ostdeutschen Politikern unterhaltenen, quasi-diplomatischen Kontakte im Vorfeld der 

Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen beiden Staaten wurden als ein Mittel 

angesehen, um die Spaltung Europas zu überwinden; belegt wird dies etwa durch die 

rege Teilnahme radikal-sozialistischer Abgeordneter und Senatoren an diesem „parla-

mentarischen Tourismus“ in die DDR. Eine neue Stufe des Engagements wurde mit der 

Gründung von entsprechenden Freundschaftsgesellschaften in der französischen Natio-

nalversammlung und im Senat zu Beginn der 1970er Jahre erreicht. Ein Höhepunkt die-

ser vom französischen Außenministerium zunehmend beförderten „parlamentarischen 

Diplomatie“ war die Reise des Präsidenten der Nationalversammlung Edgar Faure un-

mittelbar nach Aufnahme diplomatischer Beziehungen, der die DDR als erster offiziel-

ler Vertreter des französischen Staates besuchte.  

Die offizielle Anerkennung des zweiten deutschen Staates selbst wird als Teil eines 

multilateralen, europäischen Prozesses dargestellt, der sich über mehr als zehn Jahre 

erstreckte und dennoch nie abgeschlossen werden konnte, da Frankreich im Grunde kein 

Interesse an einer Festschreibung der deutschen Teilung hatte. Die DDR und die Nor-

malisierung der Beziehungen mit dem zweiten deutschen Staat galten der französischen 

Außenpolitik vielmehr als ein Schlüssel zur Überwindung der europäischen Teilung; ein 

Beispiel dafür sind die Verhandlungen über den Verkauf der französischen SECAM-

Technologie an die DDR. Es ist dieses Paradox zwischen aktiv betriebener Normalisie-

rung der Beziehungen und der sich bis in Formulierungsdetails bei der Bezeichnung der 

französischen Botschaft in Ost-Berlin erstreckenden Kontinuität in der Grundhaltung 

gegenüber der deutschen Teilung, welches die Beziehungen zwischen Frankreich und 

der DDR in den 1970er und 1980er Jahren charakterisiert. Dies erklärt etwa auch die 

Stagnation in den Kultur- und Wirtschaftsbeziehungen nach 1973: Zwar war das Nor-

malisierungspotential der Beziehungen bereits weitestgehend zu Beginn der 1970er Jah-

re ausgeschöpft worden, entscheidend war jedoch vielmehr, dass Frankreich die von der 

DDR eingeforderte umfassende völkerrechtliche Anerkennung ablehnte, wie es die 

Verhandlungen über ein Konsularabkommen zeigen. 
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Das der europäischen Dimension dieser Beziehungen gewidmete Schlusskapitel zeigt 

dementsprechend Kontinuitätslinien der französischen Deutschlandpolitik von den 

1950er bis in die 1980er Jahre, von Charles de Gaulle bis François Mitterrand auf. So 

diente die von Charles de Gaulle gelegentlich einer vielzitierten Pressekonferenz vom 

25. März 1959 formulierte Definition der französischen Haltung gegenüber der DDR 

und Deutschland in seiner Gesamtheit noch im Herbst 1989 französischen Diplomaten 

als Vorlage für ihr eigenes Handeln. Die häufig missverstandene Reise von François 

Mitterrand im Dezember 1989 in die DDR war nur dem Anschein nach der Höhepunkt 

der französisch-ostdeutschen Beziehungen. Tatsächlich sollte sie der Stabilisierung des 

europäischen Kontinents inmitten eines grundstürzenden Umbruchs dienen; die deut-

sche Teilung sollte im Rahmen eines europäischen Integrations- und Einigungsprozes-

ses überwunden werden. Die von Mitterrand bei dieser Reise gehaltenen Reden zeigen 

auch, dass die DDR aus französischer Sicht immer auch als ein integrativer Bestandteil 

Deutschlands zu verstehen ist. Nicht nur für Mitterrand gilt: Dem französischen Interes-

se für die DDR ging immer ein allgemeines Interesse für Deutschland voraus. Die Be-

ziehungen Frankreichs zur DDR müssen mithin auch als ein integrativer Bestandteil der 

deutsch-französischen Beziehungen im 20. Jahrhundert verstanden werden.  

Dr. Christian Wenkel 

Wiss. Mitarbeiter am Institut für Zeitgeschichte 

 

 

7. Band der Schriftenreihe des Komitees: Medien, Debatten, Öffentlichkeiten 

In der Schriftenreihe des Deutsch-Französischen Historikerkomitees im Stuttgarter 

Franz Steiner Verlag ist nunmehr der 7. DFHK-Band erschienen, hervorgegangen aus 

der 10. Tagung des Komitees, die Anfang Oktober 2008 an der Universität Kassel statt-

gefunden hatte. Der Titel lautet: Dietmar Hüser / Jean-François Eck (Hg.), Medien - 

Debatten - Öffentlichkeiten in Deutschland und Frankreich im 19. und 20. Jahrhundert 

/ Médias, débats et espaces publiques en Allemagne et en France aux 19e et 20e siècles, 

Stuttgart (Steiner Verlag) 2011, 323 S, ISBN: 978-3-515-09886-1.   

Das Thema:  

Medien sind ein noch junges Arbeitsfeld der Geschichtswissenschaft in Deutschland 

wie in Frankreich, doch hat das Interesse in beiden Ländern während der letzten Jahre 
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spürbar zugenommen. Mehr und mehr hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass es sich 

um ein erklärungsmächtiges Phänomen und eine legitime Teildisziplin handelt. Aller-

dings erfolgte der medienhistorische Aufschwung bislang fast gänzlich unter nationalen, 

kaum unter transnationalen Prämissen. Der Tagungsband des Deutsch-Französischen 

Historikerkomitees beansprucht dagegen, für das 19. und das 20. Jahrhundert relevante 

medienhistorische Fallstudien zu versammeln, die durchweg aus dem nationalstaatli-

chen Fokus heraus- und konsequent in eine beziehungs-, perzeptions-, vergleichs- oder 

transferhistorische Warte hineingerückt werden. Überdies bieten die Beiträge vielerlei 

Anregungen und Materialien für aktuelle Geschichtsdebatten über Medienarten & Me-

dienformate, Leit- & Begleit-Medien, Medien-Diskurse & Medien-Akteure, Medien-

Politik & Medien-Kontrolle, Medien-Nationen & den Abgleich massenmedialer Natio-

nalisierungs-, Europäisierungs- und Internationalisierungseffekte. 

 

 

 

Der Inhalt: 

Dietmar Hüser 

DEUTSCH-FRANZÖSISCHE MEDIENGESCHICHTE ALS TRANSNATIONALE 
GESCHICHTE IN EUROPA – ANSÄTZE UND DIMENSIONEN, ARBEITSFELDER 
UND FORSCHUNGSPERSPEKTIVEN   ....………....................................................   9 
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Medienformate & Medialisierungsschübe 
 
Nicolai Hannig 

ZWISCHEN TRANSFER UND INNOVATION – TRANSNATIONALE VER-
FLECHTUNGEN DER DEUTSCHEN UND FRANZÖSISCHEN MASSEN- UND 
ILLUSTRIERTENPRESSE 1870-1970   .........……………………...........................   37 
 
Ursula E. Koch 

1870: VON DER EMSER DEPESCHE BIS ZUR KAPITULATION DER FESTUNG 
SEDAN – DER DEUTSCH-FRANZÖSISCHE KRIEG UND DIE ILLUSTRIERTE 
PUBLIZISTIK   ………………................………………...........................................   67 
 
Stéphanie Krapoth 

DE L’HUMOUR PUBLIÉ – LE SUCCÈS INEGAL DE DEUX HEBDOMADAIRES 
SATIRIQUES EN FRANCE ET EN ALLEMAGNE 1954-1967   ...............……...   107 
 
Hans Manfred Bock 

SPRACHLOS IN DER FLUT DER BILDER? – INTELLEKTUELLE UND FERNSE-
HEN IN FRRANKREICH UND DEUTSCHLAND   ……….....………….............   131 
 
Debatten in Medien & Debatten über Medien  
 
Peter Friedemann 

DAS FRANKREICHBILD IN DER PRESSE DER DEUTSCHEN ARBEITERBE-
WEGUNG – DAS BEISPIEL DER BERGWERKSKATASTROPHE VON COUR-
RIÈRES AM 10. MÄRZ 1906   …………………………………………....................   
159 
 
Hélène Camarade 

LES ARTICLES DE HEINRICH MANN ET GEORG BERNHARD DANS LA DÉ-
PÊCHE DE TOULOUSE ENTRE 1933 ET 1939   ……………………….....….....   183 
 
Anne Salles 

LA FAIBLE FÉCONDITÉ DANS LES MÉDIAS EN FRANCE ET EN ALLEMAGNE 
– REGARDS CROISÉS   ……...............………………….......................................   205 
 
Emmanuel Droit  
LA LUTTE CONTRE LES INFLUENCES CULTURELLES AMÉRICAINES EN 
FRANCE ET EN ALLEMAGNE – L’EXEMPLE DES « COMICS » 1945-1960  ... 223 
 
Medien & Öffentlichkeiten  
 
Philippe Alexandre 

L’EXPOSITION UNIVERSELLE DE 1900 – LE DÉBAT SUR SES ENJEUX NA-
TIONAUX ET INTERNATIONAUX EN FRANCE ET EN ALLEMAGNE   …...   243 
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Daniela Kneißl 

CHANCEN UND GRENZEN EUROPÄISIERTER MEDIENRÄUME – DIE SCHWE-
STERZEITUNGEN JEUNESSE D’EUROPE / JEUNE EUROPE UND JUGEND EU-
ROPAS / DIE EUROPÄISCHE ZEITUNG IM KONTEXT DER EVG-DEBATTE 
…………………………………………………………………………............……   261 
 
Andreas Fickers 

EVENTING EUROPE – EUROPÄISCHE FERNSEH- UND MEDIENGESCHICHTE 
ALS ZEITGESCHICHTE   …………………………………...................................   283 
 
Guido Thiemeyer 

„MAASTRICHT“ IN DER ÖFFENTLICHEN DEBATTE – EINE DEUTSCHE UND 
EINE FRANZÖSISCHE ODER EINE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE DISKUSSION?   
....................................................................................................................................   307 
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Aballéa, Marion, Un exercice de diplomatie chez « l’ennemie » : L’ambassade de 
France à Berlin entre 1871 et 1933, thèse en co-tutelle Sylvain Schirmann, Université 
de Strasbourg / Matthias Schulz, Université de Genève, en cours. 
 
Berger, Françoise / Ferragu, Gilles, Le XXe siècle (1914-2001), Paris 2009. 
 
Berg, Manfred / Gosewinkel, Dieter, Law. Constitutionalism and Culture, in: Mauch, 
Christof / Patel, Kiran Klaus (ed.), The United States and Germany During the Twenti-
eth Century. Competition and Convergence, Cambridge u.a. 2010, p. 52-69. 
 
Borja, Simon / Cretin, Anaïs / Depraz, Samuel / Fleury, Antoine / Iost, Delphine / 
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Transeo 2/3 (2010). URL : http://www.transeo-review.eu/Figurer-l-espace-en-
sciences.html 
 
Bruch, Anne, Zwischen Tradition und Transformation – Die föderal-demokratische 
Bewegung in Italien während des Risorgimento (1789-1878), Diss. Universität Rostock, 
Betreuer: Wolf D. Gruner, lfd., Disputation geplant für WS 2011/12. 
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Disputation geplant für März 2013. 
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croisés, dans: Hüser, Dietmar / Eck, Jean-François (Hg.), Medien - Debatten - Öffent-
lichkeiten in Deutschland und Frankreich im 19. und 20. Jahrhundert / Médias, débats et 
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4. Publications des membres │ Veröffentlichungen der Mitglieder 

 101  
 

 
Schulz, Matthias / Schwartz, Thomas A. (ed.), The Strained Alliance: US-European 
Relations from Nixon to Carter, Cambridge/Washington D.C. 2010. 
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